This Time

She sat on the ground outside the pub,

her head slipping from the drunken

grip of her hands. I held her hair

back while she heaved the night’s

sorrows, moaning that this was

the worst night ever, that life was hell.

I could see her hands going limp,

how the mind could not support the body,

and how the body punishes the mind,

an endless globe. I could not take my eyes

off her, a child slowly disappearing

into a pool of beer and vomit on the ground.

When I got home I washed away

my garish eyeliner, the blood-red

lipstick, and suddenly I saw myself

in the mirror, unmasked, eyes wide

without the hood of black pencil.

I saw a face, pale as it was

when I was a child.

I was looking at this girl as if

we were two separate beings clinging

to the sink. She seemed to float towards me

as the mirror vanished. Watching her

move towards me, I saw her frailty,

how easily she could fall when running,

her arms outstretched, eyes fiercely innocent.

Child, I will not harm you again.
Leanne O’Sullivan

Diesmal                                                                                        Sie saß auf der Erde vor der Kneipe,                                       ihr Kopf rutschte ihr aus dem trunkenen Griff ihrer Hände.  Ich hielt ihr Haar zurück, während sie die Sorgen der Nacht erbrach, sie klagte, dies sei die schlimmste Nacht ihres Lebens, dass das Leben die Hölle sei.                                     Ich sah ihre Hände schlaff werden,                                       wie der Geist den Körper nicht mehr halten konnte,        und wie der Körper die Seele strafte,                                    ein  endloser Kreislauf. Ich konnte meine Augen nicht abwenden von ihr, ein Kind, das langsam in einem See von Bier und Erbrochenem auf der Erde verschwand.               Als ich nach Hause kam wusch ich den verlaufenen Eyeliner weg, den blutroten Lippenstift, und plötzlich sah ich mich im Spiegel, unmaskiert, weite Augen ohne die Kappe des schwarzen Strichs.                                                                      Ich sah ein Gesicht, blass wie es war,                                        als ich noch ein Kind war.                                                          Ich sah auf dieses Kind, als ob wir zwei getrennte Wesen seien, und hielt mich am Waschbecken fest. Sie schien auf mich zu zu fließen, während das Spiegelbild verrann. Während sie noch auf mich zufloss, sah ich ihre ganze Zerbrechlichkeit, wie leicht sie fallen könnte beim Rennen,  ihre Arme ausgestreckt, die Augen gezwungen unschuldig.   Kind, ich will dir nicht wieder Schaden zufügen. 
